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Gemeinderat will kein Land kaufen: Parzelle vis-a-vis Gemeindehaus. 
FOTO: HANS BEER 

Gemeinde verzichtet auf Parzelle im Dorfzentrum 
Gemeinderat lehnt Kaufverhandlungen ab. 
 
Der Gemeinderat betrachte-
te es nicht als Aufgabe der 
Einwohnergemeinde, in den 
Liegenschaftshandel einzu-
steigen. Er lehnte es deshalb 
ab, Verhandlungen über eine 
zum Kauf angebotene Land-
parzelle im Dorfzentrum 
aufzunehmen. 
 
 Gemeindepräsident Hanspeter 
Jeseneg orientierte den Gemeinderat 
über die Anfrage einer Liegen-
schaftsbesitzerin, ob die Gemeinde 
Interesse am Kauf einer Parzelle 
hätte. Es handelt sich um das rund 13 
Aren grosse Landstück zwischen 
Restaurant Jurablick und Mehrfami-
lienhaus Köllikerstrasse 30 gegen-
über Gemeindehaus und Raiffeisen-
bank. 
 
Chance für  
Dorfzentrumgestaltung 
 Nach Meinung des Präsidenten 
versuchte die Gemeinde seit dem 
Bau des neuen Gemeindehauses mit 
verschiedenen Massnahmen, ein 
eigentliches Dorfzentrum zu schaf-
fen. Er bezeichnete es deshalb als 
Chance, mit dem Kauf dieser letzten 
unüberbauten Landparzelle im Dorf-
kern Einfluss auf deren Nutzung zu 
nehmen. Schlimmstenfalls könnte 
das Land später ohne Einbusse wie-
der verkauft werden. 
 Zudem wäre mit dem kürzlichen 
Verkauf des Landstückes neben dem 
alten Gemeindehaus an die Bürger-
gemeinde (Holzschnitzel-Heizzen-
tale) ein ansehnlicher Teil des Kauf-
preises bereits finanziert. Ohne 
Realersatzbeschaffung muss eine 
erhebliche Summe aus diesem Ver-
kaufserlös an den Finanzausgleich 
abgeliefert werden. 
 Der Gemeindepräsident beantrag-
te deshalb dem Rat, es sei grundsätz-
lich Interesse am Kauf des Landstü-
ckes zu beschliessen und damit der 
Gemeinde Handlungsfreiheit bei der 
Zentrumsentwicklung Gretzenbachs 

zu erhalten. Eine Delegation solle 
Kaufverhandlungen führen und dem 
Gemeinderat einen Vorschlag unter-
breiten. 
 
Kaufverhandlungen abgelehnt 
 Die Gemeinderatsfraktionen ver-
traten einheitliche Meinungen. Der 
FdP-Sprecher bezeichnete es nicht 
als Aufgabe der Gemeinde, in Lie-
genschaftskauf und -handel einzu-
steigen. Das Landstück bringe keine 
Wertsteigerung für das Gemeinde-
haus, die Nutzung sei im Moment 
nicht ersichtlich und ein solcher 
Landkauf wecke Begehrlichkeiten. 
Folgeinvestitionen seien zu befürch-
ten, angesichts der angespannten 
Finanzlage der Gemeinde wäre ein 
Landkauf ein falsches Signal und der 
Zeitpunkt falsch. Die Fraktionen von 
SP und SVP schlossen sich dieser 
Ansicht an. 
 Eine andere Meinung vertraten 
CVP und FL. Sie fanden der Land-
kauf wäre eine sichere und wertbe-
ständige Investition und biete der 
Gemeinde Möglichkeiten zur Ein-
flussnahme im Dorfzentrum.  
 Analog der Fraktionsstärken 
wurde der Antrag auf Verhandlungs-
aufnahme mit sieben zu fünf Stim-
men abgelehnt. 

Unerwünschte «Gäste» im  
Aarefeld 

 Aus dem Gemeinderat wurde Aus-
kunft verlangt über die sich häufen-
den Aufenthalte von Wohnwagen 
(dem Vernehmen nach «Fahrende») 
im Gebiet Aarefeld. Sie hinterlassen 
jeweils grosse Unordnung und ver-
schmutzen Wege und Felder. 
 Gemeindepräsident und Gemein-
deschreiber konnten Auskunft geben. 
Mit oftmals reichlich seltsamen Be-
gründungen (Panne, Unfall, Krank-
heit) lassen sich die meist ausländi-
schen Personen auf dem Privatareal 
der Schweizerischen Bundesbahnen 
nieder. Die SBB wehren sich gegen 
diese illegale Benutzung ihres ver-
pachteten Landes unter Einsatz von 
Bahn- und Kantonspolizei. Auch der 
Einwohnergemeinde bringen diese 
«Landbesetzungen» Reklamation, 
Unannehmlichkeiten und aufwendi-
ge Entsorgungsaktionen. 
 
Parkplatz Bally-Park  
gescheitert 
 Im letzten August hatte der Ge-
meinderat beschlossen, vor der Un-
terführung zum Bally-Park einen 
Parkplatz zu bauen und dafür einen 
Nachtragskredit von 6'000 Franken 
bewilligt. Der Projektverfasser hatte 
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erklärt, es seien sämtliche Bewilli-
gungen vorhanden bzw. erhältlich. 
 Nun stellte sich heraus, dass die 
nötige Rodung einiger Bäume nicht 
bewilligt wird. Es muss deshalb eine 
neue Lösung gesucht oder allenfalls 
wieder auf das ursprüngliche Projekt 
an der Oltnerstrasse zurückgegriffen 
werden. 
 
In Kürze 

 Auf Vorschlag der FdP wählte der 
Gemeinderat Ursula Tännler-Meier 
als neues Mitglied der Vormund-
schaftsbehörde und Sozialhilfekom-

mission. Sie ersetzt Michael Nünlist, 
welcher demissioniert hatte. 

 Vincenza Fasnacht wird die Ein-
wohnergemeinde künftig als Dele-
gierte im Vorstand des Altersheim-
vereins Schönenwerd vertreten. Sie 
ist ab Generalversammlung des Ver-
eins im Mai Nachfolgerin von Rena-
te Gorza, welche auf dieses Amt mit 
ihrem Rücktritt als Gemeinderätin 
verzichtet hatte. 

 Für den Rest des Schuljahres wird 
gemäss Beschluss des Gemeindera-
tes Sigritta Marx aus Läufelfingen 
Hauswirtschaftslehrerin an der 

Kreisschule Däniken-Gretzenbach in 
Däniken. Sofern auch der Gemeinde-
rat Däniken zustimmt, tritt sie die 
Nachfolge von Rebecca Richter an, 
welche per Ende Januar 2007 ge-
kündigt hatte. 

 Das Arbeitsamt meldete per 28. 
Januar 2007 (31. Dezember 2006) 
total 49 (50) Arbeitslose. Davon sind 
24 (25) Frauen und 25 (25) Männer. 
Im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres 
waren 67 arbeitslose Personen zu 
verzeichnen. 
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